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Bild 9. Entladen nach hinten ~ 

Bild 10. Entladezeiteo bei Verwen· 
dung verschiedener Entlade­
vorrichtungen. a voo Hand, 
b mit "'finde, c mit Auffahr­
böcken, d mit Auflaufstützen . 
e mit Hydraulikzylinder, f mit 
Rollluch vonHa nd, g mit Roll-
luch und Zapfwellenaolrieb ... 
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Abladewalze. Beim Auladen in Fördermulden deckt diese 
dadurch g le ichzeitig elen Spalt zwischen Wagen unel Förder­
banel ab. 

Eine vergleichende Zusammens t ellung der verschiedenen Ab­
ladevorrichtungen bezüglich Arbeitsaufwand zeigt Bild 10 . 

Dipl.-Ing. H. WANKA, Dresden *) 

Die Tränke im Offenstall 

Bisher bekannte Anlagen 

Eine der entscheidenden Voraussetzungen zur He bung der Arbeit s­
produktivität der Vieh pfleger lind zur Leistungssteige rung des Rind­
viehs im Offenstall ist die Bereits tellung des Tränkwassers. Sowohl 
von seiten der Tiererniihrung wie auch von seiten der Agrarökonomie 
wird gefordert, daß Tränkwasser den Tieren jederzeit bei minimaler 
A rbei ts belastung des Pflege personals zu r Verfügll ng steh t. Die erste n, 
in den sozialis ti schen Großbetrieben unserer Republik gebauten 
Offenställe, z. B. im VEG Nellgaltersleben, versuchten diesen be i­
den Forderungen durch das Aufstellen von betonierten oder ge­
mauerten Tränktrögen gerecht ZII werden. 

[m Winter 1953/54 wurde bei dieser Art der unter Dach aufgestellten 
Tränken bei Temperature n unter _20 oe totale Vereisung fest­
gestellt. Das Pflegepersonal war gezwungen , mehrmals am Tage die 
dicke Eisschicht mit Äxten zu zerschlagen, um den Tieren für eitlen 
kurzen Zeitraum Gelegenheit zur Wasseraufnahme ZII geben . Gleich­
zeitig wurde beobachtet, daß sich die Oberfläche der Trogmauern 
mit einem Eispanzer überzog. Erfahrungsgemäß dringt durch die 
H aa rrisse der Wänue s tets "Vasser ein und spre ngt beim Frieren 
Mauerw erk und Beton . Es ist bekannt, daß derartige Tröge nach 
wenigen Wintern undicht werden. 

Um das Einfrieren zu verhindern, leg te man den Zufluß des Wassers 
in der Sohle des Beckens an, unel führte dcn ('berlauf elicht IInter 

*) Institut für Agrarökonomie der Hoc hsc hule für LPG, ~'[eißen (D irekto r: 
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Heft 8 · August 1959 

Zusammenfassend kann gesagt ,,·erden , dalJ die Ablade"ur­

riChtung mit Rolltuch die bisher gün~tig~te n Ergebnisse 
brachte und daß mit dieser EntladevorriChtung der Landwirt­

schaft e ine Möglichkeit gegeben \\'ird, da:; Abladen aller 

SChüttgüter so\\'ohl von Hand als auch mittels Zapf\\'ellen­
antrieb schnell lind uequem '·orzunehmen. Der \fEE "Ernst 
Thälmann", Sc hlepperanhängerball Lübtheen, hat die in­

dustrielle H erstellung übernommen lind es ist geplant , so\\'ohl 
Anhänger mit dieser Entladevorrichtllng als allch komplette 
Anballsätze zlIm nachträglichen Anbau an die "on Liibtheen 
gelieferten Hänger Ztt liefern. 
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eier Krone dcr Mauern durch . Gleichzeitig wurde versucht, durch 
ununterbroche nes Zufließen von \\fasser das Einfrieren zu ver­
hindern. Außer hohem Wasserverbrauch hat diese Anordnung den 
Nachteil, daß eine besondere Schleuse das Ableiten des Überlauf­
wassers übernehmen mull und zusätzliche Aufwendungen erfordert. 

Eine Garantie, auch bei s trengem Frost immer Träukwasse r zu ha ­
ben, bietet aber allch diese Konstruktion nicht. Die Gefahr des 
Lec kwe rdens der Tröge besteht nach wie vor. 

Das Tränken aus der K rippe oder auch aus besonderen Tränk­
krippen gestattet es nicht, den Tieren ständig Wasser zu bieten und 
s tellt eine zu sätzliche Belastung der Tierpfleger dar. 

Im Jahre 1953 wurden drei Arten von Offenstalltränken auf der 
Landwirtschaftsausstellung in Markkleeberg gezeigt [11 . 

WAL TER [2 1 und PÖTI<E [3J beschreiben drei von ihnen erprobte 
Arten von Offenstalltränken, die den heiden Grundforderungen: 
Einsparung von lebendiger Arbeit und s tändiger Bereitstellung von 
Trä nkwasse r, entsprechen. Gegenüher elen obenerwähnten Trog­
tränken mit Überlauf habe n sie keinen unnötigen Wasserverb rauc h. 
Alle elrei Tränken heizen mit Hilfe von elektrischem Strom en t­
weder serienmäßig hergestellte Selbsttränkebecken oder das Was­
se r se lbst in einem Tränktrog. Hervo rgehoben werden muß, daß alle 
drei Trä nkebecken in Tiefl aufslällen erprobt wurden und man hier 
elie Wärme de~ Tiefstallmistes ausnutzen konnte . 

Der Tränklrog mit 250 I Inhalt ve rw endet zur Erwärmung des 
\Vassers elrei Heizkörper von je 2,5 kW. Bei ihrem enormen Energie-
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ten, wurde ein Heizelement ein­
gebaut, da s auf 20, 40 oder 80 IN 
sc haltbar ist, wobei die höchste 
Stufe our bei Temperaturen unter 
-12 oe notwendig wird . 

Ein Strom von 220 V kann Groß­
vieh töten . Um Unglücksfällen bei 
evtl. Leitungssc häde n vorzubeu­
gen, wurde der lletriebsst rom 
(jer Heizelemente auf 24 V herab­
gesetzt und damit die unt er 4. ge­
forderte Betriebssicherheit garan­
tiert. 

Bild 3. Doppeltränke mit Abstandhalter im 
Ollenstall der LPG Klein-Raschütz 

Der erforderliche Transformator 
kann vier derartige Doppeltränken 
versorgen. Eine Doppeltränke 
reicht fiir 30 Tiere aus, so daß bei 
einer Stallkapazität von 120 Rin­
dern ein Transformator aus rei­
chend ist. Bild 1. Schema der Doppeltränke (Querschnitt) 

a Patent-Selbsttränke, b W ä rmedämmuDg. c \-\lasser­
zuleitung, d Heizele ment 

Die allseitig gegen W ä rmever-

bedarf dürfte diese J, o nstruktion durch die hohe n Betriebskoste n für 
die Praxis aus ö kon omischen Gründen ausscheiden. 

Die beiden beheizten Selbsltränkearten [2] und [3] ve rwenden a b 
Wärmequellen Infrarotstrahle r ( 1. 0 W ) bzw. Glühlampen (60 W) bei 
einer ortsü blic hen Betri ebsspa nnung. 

Eine Neukonstrnkfion 

Die nachs tehend beschriebene "Doppeltränl<e" s tellt eine Ver­
suchskonstruktion dar, die beiden Grundforderungen gerecht wird 
und auch die Betriebskosten in ökonomischen Grenzen hält. Sie hat 
sic h bei einer Erprobung in der Kältekam mer des Deutsc hen Amtes 
für Material- und Warenprü fung bei Temperature n bis - -20°C a ls 
funktionstüchtig erwiesen. 

Der K onst ruktion lagen folgende Forderungen der Pra x is zugrunde: 

I. Einschränken des Wasserverbrauchs auf ein a uch im Anbinde­
sta ll übliches. Maß; 

2. geringstmögliche Betriebskos ten bei ganzjiihriger Nut l ungszeit, 
also auch bei st rengem Frost; 

3. Unempfi ndl ichkeit bei den oft rauhen Bea nspruchu,ngen im land · 
wirtschaftlichen Be trieb ; 

4. absolute Betriebssicherheit , die bei 220 V nicht gegeben is t ; 

5. Verwendungsmöglichkeit in allen Arten von Offenställen, a lso 
auch in Flachlaufställen und La ufhofsystemen. 

Verwendet wurde ein se rienmäßig hergestelltes P a tent-Trä nkebecken, 
von dem zwei Stück in 50 cm Höhe in einen gemauerten Sockel ein ­
gese tzt wurden (Bild 11. Dieser Mauersockel schützt die· Tränke \'o r 
mechanischer Beschädigung durch die Tiere und nimmt gleich· 
zeitig W asse rzuleitung, Heizung und Wärmedämmung auf. An 
Stelle der empfindlich en Infrarotstrahler, die gegen Kondenswasser 
und mechanische Beanspruchung besonders geschütlt werden mü ß-

Bild 2. Doppeltränke im jungvie h·Offenstall des Ver s uchsgutes Korbit z 
der H ochschule für LPG Meiße n 
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lust gedämm te Baua rt der Tränke 
gestaltet ihre freie Aufstellung "n der Stufe zwischen Liegefläche 
und Freßpl atz in Flachlau f· oder Laufhofs tällen. Sie ve rzichtet auf 
die zusätzliche Erwärmung du;ch Tief~ ta llmi s t und ist in allen Arten 
\'on Offen~tällen verwendbar (Bild 2). 

Kosten bereclillullg 

Die Anschaffungskos ten lion Tränkebecken, Wasser- und S trom· 
zuleitungen, Einbaukosten und Wärmed äm mung der Doppeltränke 
entsprechen den Kosten zweier Einzeltränken. Heizelement· und an· 
teilige Transformatorkosten betragen 122 DM, wobe i beacht.et wer · 
den muß, daß das Hei zelement z. Z. noch in handwerklicher Ferti­
gung hergestellt wird. 

Tabelle I bringt einen Vergleich der Doppelträn ke mit zwei Einzel­
tränke n mit Infra rotheizung und zwei Einzellränken mit Glüh­
lampenheizung. 

Tabelle 1 

Betriebskosten für die Doppeltränke : 

60 Tage x 24 h x 30 W = 43 kWh x 8 Pf = 
40 Tage x 12 h x 30 W = 14 kWh x 8 PI = 
Abschreibu ng für Heizelement und Traf o (10% von 

3,44 DM 
1,12 DM 

122 DM ) = 12, 20 DM 

16.76 DM 

Vergleichbare Betriebskosten für Infrarotheizung (zwel Tränken): 

'>0 Tage x 24 h x 300 W = 430 kWh x 
40 Tage x 12 h x 300 W = 140 kWh x 
Jährlich zwei ~trahler 

8 Pf = 34,40 DM 
8 Pf = 11,20 DM 

30,00 DM 

75,60 DM 

Vergleichb are Betriebskosten für Glühlampenheizung (zwei Trä.nken ): 

60 Tage x 24 h x 120 W = 173 kWh 
40 Ta ge x 12 h x 120 W = 57 kWh 
jährlich vier Glühl am pen 60 W 

x 8 Pf = 13,84 D1! 
X 8 Pf = 4,56 DM 

= 6,12 DM 
24,52 DM 

Bei erner ange nommenen mi ttl eren Lei stu ng des H eize lements von 
30 Wergeben sich demnach Einsparungen gegenüber der Infrarot· 
heizung vo n 58,84 DM und gegenüber der Glühl ampen heizung von 
7,76 DM . 

Zusallimenfassung 

Die z. Z. \'e rwe nd e ten Offensta llträn ken werden charakterisiert uod 
mit einer ne u entwickelten frostsicheren Doppeltränke in betrieb· 
licher und ökonomischer Hinsicht verglichen. Der techni sc he Au f· 
bau dies~r Doppeltränke wird beschrieben , s ie wird z. Z. im Ver­
suchsgut der Hochschule für LPG in einem jungviehoffenstall sowie 
in einem Offenstall der LPG Klein·Raschütz (Bild 3) auf ihr weiteres 
Verha lten ge prüft . 
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